
immer noch hier 

eigentlich bist du ganz anders eigentlich warst du niemals so wie wir 
eigentlich kamst du erst später dazu und bis jetzt erkennt jeder du bist nicht von hier 
du gingst eigene wege eigentlich hast du niemals geglaubt so wie wir 
und wolltest auch gar nicht dabei sein du hast wirklich niemandem vertraut außer dir 
die schule vorbei es sind kinder geboren  
es sind viele gegangen sonst ist nicht viel passiert 
und ich frage mich was du so denkst und was du fühlst wenn du schweigst 

denn du bist immer noch hier 
deine träume vergilben auf altem papier 
denn du bist immer noch hier 
deine welt sie blieb stehen um viertel vor vier 
an einem heißen sommertag einfach eingefroren 
und du sitzt hier immer noch und frierst zitternd neben mir 

er ist einfach perfekt und wenn nicht hat er längst seine fehler versteckt 
keine chancen vertan die trophäen zeigt er stolz er hat die welt schon entdeckt 
in deinen träumen gingst du längst auf himmlischen wegen 
um über grenzen der endlosen trägheit zu schweben 
hast du das fliegen verlernt was war los frag ich dich und du schweigst 

denn du bist immer noch hier 
deine träume vergilben auf altem papier 
denn du bist immer noch hier 
deine welt sie blieb stehen um viertel vor vier 
an einem heißen sommertag einfach eingefroren 
und du sitzt hier immer noch und frierst zitternd neben mir 

ist die sehnsucht vorbei ist in tiefblauen augen noch platz für uns zwei 
hast du mich je geliebt und ich frage mich was du so denkst  
und was du fühlst und du schweigst 
denn du bist immer noch hier 
deine träume vergilben auf altem papier 

denn du bist immer noch hier 
deine welt sie blieb stehen um viertel vor vier 
an einem heißen sommertag einfach eingefroren 
und du sitzt hier immer noch und frierst zitternd neben mir 
immer noch hier 
immer noch hier 
immer noch hier
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